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' I n n l a n d.
I l l y r i e n.

^ ) e r Triester Zeitung zufolge sind I . I .
k. f. M . M . Freitag den ,?. April um die
Mittagsstunde daselbst!m besten ^ M f e y n
und zum aVgemeincn Iuhel der dasigen Be-
wohner eingetroffen und im Gubernialgebän?
de abgestiegen, wo die ersten sluthoritaten
der S tad t , unter Anführung des M i l i t ä r -
Commandanten und des interimistischen
Präs'.dimns: Verwesers Hr. Hosraths Gra«en
v. Chvttck das Gluck hatten I . I . k. k. M .
M . aufzuwarten. Zur Verhtrrl?ckung her
freudenvoUen Ankunft woren alle vor Trieft
liegenden Schiffe der verschiedenen Nationc»
in Parade.

3l u s l a n d.
D e u t s c h l a n d .

Der f. f. öst-'rrtichifckc Gelange wl l in
der ersicu Sitzung nach Dstern über den 1.-5.
Artikel der Vnndelwete aii? einc ftbr libera.-
le Weift ftine Abstimmung in das Protokoll,
gelegt haben. Auch verlautet, d-/tz dem«
packst c.w Beschluß w, der, Wi l i l ä r . Prgele
geubeit des «deutschen Bundes lvnde gefaßt
werden. ° (Wdr.)

Es soll die Nede dav?<n sey!,, die Reihen,
folge nud RaügordlNlng d« Sitz«, welche die

Gesandten und Abgeordneten der Bunbesglie«
der m der, Sitzungen döl Bundesversammlung
einnehnicn sollen, festzusetzen, und för die Zn-
kn,ift einmahl fnr allimahl zu bestimmen, wie -
solches ehemahls beim R«<chstag< zu Regens- '
bürg Stat t gefunden h«t. ( W . Z.)

I n der Nacht vom ^5. auf den 26. März
1818 ist in Hannover der Inquisi t Fried- ^
rich Ködeke, welcher wegsn eines Kub'Dieb-
stahles schon seit 18 Monaten eingekerkert
gewesen, durch die Folter zum Geständnisse
gebracht worden, ^n Gegenwart des Amt-
mannes, M . , des Amtsaffesiors R . , eines ^
Arztes und des Scharfrichters, wurden dem '
Unglücklichen durch sechs Marterknechte die
Kleider vom Löibe^erisscn, und das fürch-
terliche Schauspiel begann mitPeitschenble-
ben; hieraufwurde er gcnvungcn, sich auf den .
sogenannten Marterstuhl zu setzen -— und! >
endlich legte man ibm Daumsckrauben an.
,Be» diesem Zetzten Grat-e, der das Anschwel-
len seiner Hand zuc Folge hatte, ge-
stand er das Verbrechen: welches — zur
,'teuer der Wahrheit scy <S gesagt —scho!»
vorher ziemlich euvicsen war.
* Alw »m Jahre 1818 ist in der Hauptstadt

eines deutschen Königreiches , ln einer Stadt ,
deren VÜdung allgemein gepriesen l v i rd ,
nack dem Ansprüche<in?s geachteten Gerichts-
hofes ein Mensch gefoltert worde». D ie
Barbaren, dunkler Zeiten, die uns in Erzczh«



sAngen mit Schaudsr ersull^, tr i t t wieHr ^
Hirflebönd in die nächste Umgebung.(S.^ Z.)

F^r a n k r e i ch<
,» Die N^de, welche her Bankier^affittc am
' 3 l ' Mä^z' jn der DePuti^leüka^er. hielt,

«sd auf deren Befehl gedruckt worden. Sie
enthält einen liederblick des Fil,anzzusia',ches
des Königreichs. ,,Die Ausgaben des M:d-
gets für iül8 , " sagte er, ,,uetragen 93^'
M i l l . 2^,022 F r . .Da . die. Eim,ahmen nur
Quf 767 Mi l l . 77^,600 Fr. gebracht werden
konnten, so ergicd't sich daraus eik anerkann-
les Defizit vou 225 M i l l . ,̂ .65,422 Fr . , das
nian Ihnen durch Darleihen zu füllen vor-
schlagt. Durch Darleihen, d'te lücht zu si,«
deu sind, weil man kein .Unterpfand dazu
geben kann? Durch neue Auflagen? Brau»
che ich wohlan bemerken, daß ein solcher
Versuch ohne Wirkung bkideu würde? daß
die Anfiageu 'fthvn!tzüher getnetzen sind,
<rls die Nation ertragen kann / Er erinner-
te au die feierlichen Worte, die Se. Mai .
im letzten Novemberin dlescr Versämüilung
gesprochen: „Uebermäßlge Bedingungen locrs
den durch billigere ersetzt werden. Der Zctt-
^unkt ist nicht fern, wo es erlaubt-ist, zu
hoffen, daß Unsere Lasten ganz aufhören
könneu/^ Wis sollte« wit diese« Hoffnung
«lichr theilen? Sagen lücht d^e'Traktate:
„Frankreich werde am Ende des drittes» Fah-
re s frei seyn>, wenn die verbündetelV Machte,-
«ach dem sie, im Einverständnisse mit Gr.
M a j . dem Könige oyn Frankreich, dte Lage
«nd das gegenseitig« Fnteresse und den Fort"
cfai.g der Wiederherstellung der Ord iu^g lwd
der Ruhe in Frankreich ia gemctnschaftlt<tel
neife Erwägung' gezogen^ uin z,p'tzr?ennen,>
daß die Ursachen, welcke sie zur M a ß r e ^
der nlilitärischen
nicht mehr vorbanden sind." .' > ^

Wir haben bereits dem Auslande an baa -
rem Gelde bezahlt, im Jahre i 8 i 5 , 180
M i l l . ; im Jahre. >8i6, 0̂<) M i l l . ; ,m Iaff-
re 1617 , 3l/» M i l l . ; ini Jahre 1818 , 3oi
M i l ! . ; znsammen iia/^ MiU. Wenn mau zu
dieser Summe dm Wertb vöi' 9 M i l l . , we»
gen der Reklalnütionen schon eingeschriebener
Renten setzt, uud dk ret 12 b̂ s 14 M M . ,

bt« «^>l-tu ebin diesem Zwecke elnschrsibeu
soll; ferner Isse 2:80 M i l l , die zur Tilgung
der Kriegs - Kontribution bezahlt werden müs,
se,:, ..so.ergibt «sich eine Gesamm^imme von
l8uc)>Millio!'.cl^ Und wenn man zu dieser
'so furchtbarsu Masse'noch den GcMen fügt,
den die Einfälle dem Staate in seinen Zeug-
Hänse, ru und Magazinen verursacht haben;
wenn man aucb denjenigen beisetzen w i l l , den
sie den Partikularen zugefügt baden , ein Vers
lust, der um so empfindlicher ist , da er nicht
zu gleichen Theilen erlitten worden, so wird
man weit Unter der Wahrheit bleiben , wem,
m'an das - H ^ e . auf^drei Mill.la>.de.n lA)ätz.t,
um welche Frankreich seit >8»5 durch die
einzelnen feindlichen Einfälle wirklich ärmer
gewvrdcn ist?c.' -

Doch das Ende unserer Unqlncksfalle ist
endlich heraug'önaht.' -'Wir wsllen alle Ve«
dmgnngen, dlö uns aufgelegt worden, er-
füllen. Wir verlang?« die Unabhängigkeit ^
oh .e.welchtz wcder,Honig noch Nation besteht.
Hch stliiiwe Mr die Annahme des Gese!?e!,t'-
wncfs, nur den 'AerHnderungl'n der K^mm !'«
siorl und mit BesDänkung des Kredits für
Okkupatiouskosten'.au^klen nächsten Ja. 3^o-
vcmber» , ^ , ,' . / ' ' ,,̂ ,,

In. der,Sitzung, am 2. April htelt Oeles--
sert über den nemlichen Gegenstalsd ei ie Ke-.
de, w lche er,.damit endigt , daß / r die Pe^
d'ürfillsse und die Hilfsquellen ,wieiz^hohlte^
dls 1 Nothwendigkeit darstellte, weder dle ci-^
uen.'nöck) die,.andern;n üoertreibcn ; er setzte
die Vortheile auseinander, die man bereits
durch den Kredit erhalten hat, m,d die mall
noch erwarten darf, indem ei,- sich anf die
Pünktlichkeit der Zahlm-gen und Ersparnisse
ln den Ausgaben stützt', und schloß mit der
Versicherung, daß Frankreich,, nnt seinem
Könige verbunden, nn.d unoerd», Hchlich an
der Charte hangend, sick'tlichs voi-der Zukunft
zu fürchten habc. Dlese Rede mackte de>»
lebbaftcheu Eindruck u^d erZicit allgemeines
Vsifall

Der Mann, welcher aller Wa^rsckeinlicli-
feit nach die Pistole gegen Wellington's Kut-
sche abfeuerte, ist nach Briefen aus Pari6
vom 16. bis »9. März, iu Englischen Blät-
tern, nunmehr v^lhafter. Der Verhaftete



heißt' CantMo'lf , war HyxwMs HÜsttr / W
Außerordentlich öerwegel). Die.Eache' däW
bald'deui Publi^im vorgelegt werden. Can«
-ttUon soll ein Franzose seyn. (W. Z.) .

G rö ßb r i t an n ien.
. I ü Lo-l^oncrZ^'ltungch vom 3, April vvird

HMclder? Die CM) i,st.wege-n d,cs Gerüchts
hoZ ciqelN ueuen Kwanzplanin Belvegu,ng.' ^
/ Der Pstn^Regint hat einen leichten sin«
fall von Poda^ra, der ihn jedoch nicht! hui-
decte, einige Minister zuzulaiien. ' , ',

Nach Berichten auZ. Cadiz hat Man dle
NuUsch.e EWdre, in befcha^jg^^ Zustande,
g^fund'en, daß alle Schisse^ si^ßc»»^de,lu,,d/ß
Admirals, ?alfa!e,rt wer^n nmsscl̂  .' Tncl^
foUen sie neu getauft wer̂ el,7> ^d,M-lhme,tl
Von Heiligen erbalt^i.'' ^ . , / . 'V . - . ' ' / , ' ,'"

Die Englischen KausteMe^u Mlcuvs M «
res ' haben de.r' dornigen Megiemn,g,^0,oo<)
Piaster' dargküehe,' /^,ü n,Frleg,M),lsse gegm
die von 'Cadiz ^r^qft.c.le ErpedW^u^ )aus^lR
steu 'zu' Onnen.,, I - / . , . ,', / ,,^-' / _.
' ^ ,Dit.ii,N'.estw,,WN'.' K.onstant'lnöp'cl. aus
D^ii'dl'en, eingel̂ ng^ön Dreschen m l̂oell̂ ^Haß
atle, Staaten , selche ŝer, viarqr/!s. .von .H,q«
stings von d̂ m Hllnde getrennt batte, fetzt
koch iviedsr zu GnWe:, des Peitshwa die
Waffen ergriffen'had^n.
' ' Der' Nuffisck? ? Mserl. G-MiH.- Konsul,.
H t . v.̂  Dnbatlckewsky , ha't, bttannt machen
lassen ̂ daß der Weidafcn.von„Odessa er.st,ju:
Geptencher eröffnet ' M M n könne., und die
Englischen Kaufleute sich daher Huten ^nöch, '
ten, bis jetzt verbotene Gnt^r dcchiu zü sen-
den. Er wird die ErWuung des Freihafens
zu feiner' Zelt naher vMluü »uachen.

, ' " ' - ' " ^ ./ ' cW. Z.)
M r b W ^ H a t dem Unt-rhauseeine Peti«

Prlfast i in Irland)
porgelegt, welche die Abschaffung.bec ^cnster-
stiüerbezie'.t. H'err^ay dcliüptcdlese Gclcgcn»'
heit, den Kanzler der Schatzkammer zu fü -
gen , od es wahr wäre, daß er dle Abschaf-
fung je^er Tare i l l Vorschlag bringen wol-
le? Der Kanzler antwortete: er bedauere
sehr, den Wünschen eines großen Theils von
I lwnd . fticht entgegen, kommen zu könne» /
indem das .bedeutende Hesiclt in den Neve,

'̂e'r/offcl'.tlichen GchM di^'Abschaffung dieser
Steuer nickt gestatten. . . <
^ Der königl. prsüß. geö îme Finünzratb
und Direktor des Schatzuuntsieriums und des ,
öffentlichen Credits, Herr Notber, ist, uact-,««
deni, das prenß. Michel, in England, aus«
3 Ml l l .D f , Stert, bestehend, zum Abschluss
se gekonuueu, von London nach Verlm zu«
^rückgc^isst./ ., (Wdr.)

I n Bcrliner Zeitungen liest man ein Er«^
Zrablatt, welches unter dem T i t n l : ,^Außers3
ordentliche , so eben aus tzt. Helena eins«
grla ufcn e Nachricb t vou dem ain;eblich ̂
<^u).'jwse(i), ^pStzlickien .Absterben Bona«
gart 's" am 27. Mgr« ju London ausge-
geben worden seyn soll.» Darin wird, angeb«
Nch-nach einem Schreiven,' das ein angcsehe«^
lles.Handclohä'us der City .aus Gt . Heleuai
ehalten,. schr umständlich erzählt., daß Vo-
uapan'ß Gesundheit schon seit geraumer
M l gclltten, er dlie Eßlnst verloren , finster i
Und,Mürrisch geworden, ul<d sich allem Um«
Hange 'en^o.gcn.; V âß rr hierauf eines Mor-
gend ausgegangeu, höchst
cimattet zu^ück2,eiom.:u<u, sch ̂  geathmet,
elncn Becher Chl)5l>lade'getrunken , und ihm
noch Vormittags zweinial Adexgelüsten wor-
den , ohne daß man jedoch seinön Znstand für
bedenklich gehalten; daß er aber gegen 3 Uhr
Nachmittag (dcvMoualslag wird mckt binzu-
^seyt)^ale ci:«r5o'n seine'liLenlenihm einGlas
Wasser Nlchen lvoil?N/ den Geist aufgegeben. —

'Das Bulletin seivst.erklart diese Nachricht fur
„noch «icht RUchentlsch ;" die Berliner Zei-
tung halt sie für problematisch, und wir müs-^
sen'hinzusetzen, daß sowohl unsre direkten'
Nachrichten au.s London, die bis zum 27^
März, als die,über Pasis, die bis zum 1.
Zlpril rNcken, gänzlich vljn eineck solchen Er.
clgniß schwelgen^ . , (3lllg. Z.)

Wir habencheute auf direktem Wege einel»
Vrics aus London vonl3i,. März, und übec
Paris Zeitungsauszüge bis zum 2. April erz
halten, welche kein Worl von Bonaparte's
angeblichem Tode melden. ( M g . Z.)

R u ß l a n d. > '
D i r Dbe,rbcfthlshaber)n Georgiens Gente'

ral'Licütenanl Vernwloss,'1l> zur Belohnung
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his alücn'wsn ^ss'ofges seiner Gesandtschaft
und b<!.r Gesct,icklichkcit, mit wtlcnec er die
Unterbandinngen in Persien beendigt hat^ zum
General der Infanterie befördert worden.

Die Donischen Kosaken haben ein ebrenvo!-
les Zeugniß ihrer ruhmvollen Thaten zn dem
letzten Kriege erkalten. Se. M a j . der Kaiser
hat nemlich diesen braven Truppen ein Diplom
und eine reich verzierte F.,!)ne verliehen.

Die Leiche des Generals Platow w".rde
von seinem Landgute 5s? Meilen weit bis zur
Kathedralkirche in Neuscherkaks, dem Sitze des
Attamanns der Doniftycn Kosaken, von
Stabs- und Obecoffi^ieren abwechselnd frei«
lvill ig getragen.

Der Aufenthalt des Kaisers zn Moskwa,
ist durch zwei nichtige Ereignisse be^ickinct
.worden: die Legung des Grundsteins zu
dem, Christo dein Erlöser geweihten
Tempel auf den Speilingsbergen, der einer
der größten und prächtigsten werden soll;
und die am la. Februar (/,. M ä r ' ) erfolgte
Aufdeckung des auf dem rochen Platze, dem
Kreml gegenüber, aufgcsi^Uen Monuments
des Bürger. 'Minin , und des Fürsten Posbars»
kj'i, deren Patriotismus im <ahre 1612, als
die Poblen selbst Moskau besetzt hatte!'., Ruß-
land rettete. Bekanntlich isi dieses Monu-
ment nach dem Modelle des berühmten Künst-
le rs , Etatsrat) Mar tos , in S t . Peters-,
bäirg, a::s Bronze gegossen, und vo>» dort
im verwickexen^a^re nach Mosk'va gebracht
n-orden. Die Aufdeckung desselben kat am
obigen Tage Stat t gebabt. Eine unzählige
Menge Volks bedeckte den Platz, die M a u -
ern des Krem!, die Thurme und die Bndcn.
Alle Stellen, von denen nur einigermaßen
das Monument geseh?" werden konnte, wa?
ren besetzt. Die Aufdeckung fand des Mo r - ^
gens a u f l a s Feierlichste Stat t . (W. Z.) ^

S p a n i e n .
Vor 3 Jahre« ist e'tne ko^^gl.̂  Verordnung

erschienen, nach welcher alle bestraft werden
follsn, welche mut^^i l l ig il',r Eheband zer
reiss'n , ein zügelloses Ledc;i fübre«,, sich M a i -
tress,n ballen ,oder in cnnr wilden Ehe ledcn ^
die Kirchenfeste nicht'"ci^'i, die Neligwnädie-
ner bekldigen, mit Verachtung von ihnen spre-

chen, unsittliche Reden fnöre-l und bsrgsel"
chen. Dieses Gcsetz ^ar Männern und Wei -
bern, Verheuratheten und Ledigen darch die
Bank gleich beschwerlich, und führte oft zu
abzuhärten Strafen. Es ist daber, um alles
Straf-Uebermaß zu vermeiden, neuerlich ver-
fugt worden, daß bei allen diesen Vergehen
keineGaleeren-odcr enterbei'.deSrrafeil ocrord«-
net, sondern vaterliche Ermahnungen ange-
wendet, und wenn solche nicht H M n , nur
Geldstrafen, Vesserungshäuser oder Abgebung
der ^m^nnlichen Sander zum Militärdienste
verfugt werden so'lel,. ( B . v . T. )

I n einem Handelsschrelben aus sad'iz
be'ßt es : Es scheint ini Werke zu seyn, daß
Catch ncbst einigen a.^crn Platzen dec Halb-
insel, nicht zu wirklichen Freihafen, wie es
anfanglich verlautete, erklärt, wohl aber
denselben ein Waarendepot gestattet werden
sol l , wo alle erlaubten Guter gegen eine
Abgabe von 2 Pcrzent vom Werth, ein
Jahr lang lagern können , nach Vcrflusi des-
selben aber förmlich oerzollt werden müssen,
in sofern die Waare nicht eine andere Be«
siimmuns, , wohin es immer seyn möchte
erhalten haben sollte. Anf dic Producte un-
serer Colomen , CIchcnlil? und einige and're
Artikel ausgenommen, sollen auf gleiche Be»
dingnngen im Entrepot Angelassen werden.
Es ist bcinabe keinem Zweifel nnterworssen,
daß cine solche Maßregel die Handlung un»
ftrs Platzes begünstigen würde, und da sie
gewiß auck fur die Wiener Kauflcnte I n -
teresse ha t , so werbe ich I h»en , falls sie
zur Ausführung kommt, sogleich Nachricht
er te i len.

' Oas Gerücht, als ob in dem Halm
vvn Cornm'.a das g^lds Fieber anSgebrochet,
sväre, istganzobneGrnnd, nndhie spainsche.»
Konsuln in d'n lremd'n (H^estädten sind deß-
halb b<au ttagt word n, j ' n m G rüchte auf
ämtlichcm W ge en^g g n zu wirken. (Wdr.)

W e c h s e l - C o u r s i n W i e «

vom 18. Apri l 1818.
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